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Familieneinsatz beim Feuerwehrsportfest

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

w w w. f a c e b o o k . c o m /
u n s t r u t e c h o w i e h e

B e s u c h e n 
S i e  u n s  d o c h  a u c h  a u f

• Grockstädt/Spielberg • Barnstädt
• Allstedt (Teil) • Obhausen

Weißenschirmbach – „Wir sind 
als allererste da, wir machen laut 
Tatütata“ - So leiteten die Kinder 
der Kita Gänseblümchen mit einem 
kleinen Programm das diesjährige 
Kindergartenfest unter dem Motto 
Feuerwehr, Familie und Sport ein 
und ein bunter Nachmittag konnte 
beginnen. An verschiedenen Sta-
tionen war nicht nur Muskelkraft, 
sondern auch Koordination ge-
fragt. Beim Stiefelweitwurf, beim 
Büchsenschießen, Grasskiwett-
lauf, Getränkekisten stapeln oder 
Ziellöschen konnten die kleinen 
und großen Besucher gemeinsam 
ihre sportlichen Fähigkeiten auf die 
Probe stellen. Belohnt wurden die 
Athleten an jeder Station mit einem 
Tattoo und anschließend auch mit 
einer Spritztour im Feuerwehrauto. 
Da unsere Kinder durch die großar-
tige Jugendarbeit der Feuerwehr 
Weißenschirmbach schon zu rich-
tigen kleinen Feuerwehrmännern 

und Frauen geworden sind, blieb 
am Ende nur noch eine Frage offen: 
Wie schwer ist eigentlich so ein 
Feuerwehrauto? Auf jeden Fall nicht 
zu schwer für die starken Papas, die 
beim Ziehen des Feuerwehrautos 
Kraft und Teamgeist unter Beweis 
stellten. Natürlich musste sich auch 

das bärenstarke Kindergartenteam 
beweisen und zog mit Unterstüt-
zung der Kinder das Feuerwehrauto 
vom Platz. Bei einem erfrischenden 
Getränk, Würstchen, Steak und 
Pommes konnten sich die Familien 
im Anschluss stärken und das Fest 
gemütlich ausklingen lassen. Wir 

danken allen Eltern sowie Famili-
enangehörigen und ganz besonders 
der Feuerwehr Weißenschirmbach, 
die mit vollem Tatendrang half, 
dieses schöne Ereignis zu ermögli-
chen. Bis zum nächsten Einsatz!  
             Text & Fotos: Enrico Sell, 
              Kita Weißenschirmbach
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Zum Erlebnistag Hohe Schre-
cke wurde erstmals die neue 
Wander-und Fahrradkarte 
des Vereins vorgestellt. Die-
se ist ab sofort in der Re-
daktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe zum Preis von 4,90 
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 696811

Rad- und 
Wanderkarte

Das 324 Seiten umfassende 
Buch hat Taschenbuchformat 
und passt somit in jeden Wan-
deranorak. Es kostet 9,95 Euro
und ist in der Redaktion vom 
Unstrut-Echo in Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 01, (Telefon 
034672 696811)  käuflich zu  er-
werben.    

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 29. Juli 2022

Anzeigenannahmeschluss: 25. Juli 2022
Redaktionsschluss: 22. Juli 2022

Kolumne Computerhilfe: 
Alte Computer, Zertifikate und Grundsteuer

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Alte Computer, Zertifikate und 
Grundsteuer vertragen sich lei-
der nicht gut. In vielen Haushal-
ten laufen immer noch Computer 
mit veralteten Betriebssyste-
men. Das kann ein Windows 7, 
Vista oder sogar XP sein, wäh-
rend es bei Apple-Geräten fast 
Alles ist, was älter als 7 Jahre 
ist. Solche Systeme erhalten 
keine Updates mehr, werden 
nicht mehr unterstützt und sind 
daher unsicher.
Unsichere Rechner erhalten 
dann keine Zertifikate mehr und 
sind so für andere Dienste als 
unsicher erkennbar. Das hat 
zur Folge, dass einige Sachen 
einfach nicht mehr funktionie-

ren. Dann kann ein Programm 
nicht mehr geladen werden 
oder eine Webseite ist gesperrt. 
Gerade aktuell merken das vie-
le Menschen, wenn sie sich 
wegen der Grundsteuerreform 
online anmelden wollen. Solche 
Vorgänge sind sehr sensibel ab-
gesichert und lassen keine alten 
Systeme mehr zu. War es vorher 
schon nötig, wird jetzt quasi er-
zwungen, auf ein neues System 
umzusteigen. Bei Apple bedeu-
tet das eigentlich immer einen 
Neukauf. Bei Windows-Geräten 
sollte man prüfen (lassen), ob 
sich eine Aufrüstung lohnt. Diese 
ist oft wesentlich günstiger als 
eine Neuanschaffung und redu-

ziert Elektroschrott. Gerade das 
aktuelle Windows 10 läuft häufig 
sehr gut noch ein paar Jahre auf 
älteren Geräten.
Sollte eine Aufrüstung nicht 
möglich sein, müssen Sie das 
Gerät auch nicht wegwerfen. Es 
gibt Linux-Varianten für solche 
Fälle, wie z.B. Antix oder Ubuntu 
Studio. Damit läuft auch auf 
sehr alten Geräten noch aktuelle 
Software. Allerdings fällt vielen 
Menschen die Umstellung auf 
ein Linux schwer.

Verk. gebr. Ceranherde , 
Plattenh., Gash. Waschm., Trockn., 
Geschirrsp., Kühl-Gefrierger. 
mit Garantie, Kundendienst u. 
Ersatzteilen, Tel.: Rastenberg 
036377 80224

Verk. Anbauwand, Tisch, Spiegel, 
schwarz-rot Schreibmaschine 
Erika, Nähmaschine Phoenik, 
Frontscheibe Trabi 601, Tel.: 
0163 6830926, 18 Uhr

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A bw ick l .  des  Ve r ka u fes , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüfter 
Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Hausverkauf – so holen Sie 
ganz entspannt das Meiste 
raus! Wenn Sie erwarten, dass 
Ihr Hausverkauf finanziell abge-
sichert, reibungslos und für Sie 
stressfrei zum Wunschtermin 
erfolgen soll und dass ohne 
Besichtigungstourismus, ohne 
aufwändige Beräumung und ohne 
Bürokratie, dann freuen wir uns 
darauf, Sie kennenzulernen. Wir 
kümmern uns seit 32 Jahren 
genau so, um wirklich Alles.
Rufen Sie uns jetzt an und wir 
beraten Sie freundlich, kostenfrei 
und ohne Überredungsversuche 
- versprochen. Wir sind täglich 
von 10-21 Uhr persönlich für 
Sie da. Tel.: 034465 85079, 
WhatsApp: 01525 9112490 oder 
E-Mail: immobilien@dreifach-
makler.de

Bornstedt, MFH, Wfl. ca. 290 
m², Gst. 547m², Bj. um 1800, sa-
niert, vermietet, Heizung Elektro, 
Energiebedarfsausw. 236,7kWh/
(m²a) Klasse G, VHB:190.000 
Euro zzgl. 3,75%MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

B o t t e n d o r f ,  E F H ,  W f l . 
ca.  140 m²,  Gst.  330 m², 
Bj .  um 1900,  Heizung Öl , 
Energiebedarfsausw.353,4 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 50.000 Euro 
zzgl. 2000,-€ MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Döcklitz, EFH, Wfl. ca. 80 
m², Gst. 840 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
305,5 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
70.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Eckartsberga, MFH, Wfl. 
ca. 224 m², Gst. 808 m², Bj. 
um 1936, vermietet, Heizung 
Erdgas, Energieverbrauchsausw. 
195,3  kWh/(m²a) ;  K lasse 
F,  VHB:195.000 Euro zzgl . 
3,75%MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Kalbsrieth, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 2512 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
299,3 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
130.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Nebra, Stadthaus, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 127 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
185,0 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
40.000 Euro, 2000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Querfurt, MFH, Wfl. ca. 250 m², 
Gst. 850 m², Bj. 1957, Heizung 
Gas,  Energ iebedarfsausw. 
167,6 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
198.000 Euro 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Röblingen, EFH, Wfl. ca. 95 
m², Gst. 1635 m², Bj. um 1969, 
Heizung Gas und Festbrennstoffe, 
Energieverbrauchsausw. 207,2 
kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 

180.000 Euro 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in Wallendorf und Umgebung 
– Tel. 034771 22870 – „Seit 
31 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Leuna – Tel. 
034771 22870 – „Seit 31 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Haben Sie schon gehört? Ihr 
Wissen ist uns VIEL Geld wert! 
Sie wissen, wer ein Haus ver-

kaufen will? Dann geben Sie uns 
doch einen Tipp. So leicht war 
Geld verdienen noch nie. Alle 
Vorab-Infos für Tippgeber unter 
Tel.: 034465 85079, WhatsApp: 
01525 9112490 oder E-Mail: 
immobilien@dreifachmakler.de

Dieses Buch ist das Standard-
werk der Heimatforschung der 
Region Finne, Hohe Schrecke 
in der Vorkriegszeit, das auch 
noch heute seine Gültigkeit hat. 
Eine Fundgrube für jeden hei-
matverbundenen Menschen. 
Es kostet 24,90 Euro und ist 
in der Redaktion vom Heimat-
Echo in Roßleben-Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 1, (Telefon 
034672 696812) käuflich zu 
erwerben. 
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Bild o. li.: Das Duo Helmut Stock und Steffen Baum heizte schon am Nachmittag die Party-Stimmung an. Bild o. re.: Mitglieder vom Förderverein 
Himmelsscheibe von Nebra unter Vorsitz von Sabine Reich (5.v.l.) Bild u. li.: Insgesamt nahmen rund 30 licht- und fackelgeschmückte Boote und 
Kanus ab Wangen die Fahrt nach Nebra auf. Bild u. re.: Ankunft vom „Flaggschiff“ der Himmelsscheibe.                           Fotos: Gisela Jäger

Verkehrsfreigabe der Unstrutbrücke 

Unstrut in Flammen mit Entenregatta
Nebra - Der Förderverein Him-
melsscheibe von Nebra feierte 
mit dem 16. Lichterfest „Unstrut 
in Flammen“ zugleich die 15. 
Entenregatta. Nach zwei Jahren 
Zwangspause waren die rund 
15 Vereinsmitglieder um Vor-
sitzende Sabine Reich froh und 
glücklich, die Nebraer und an-
gereiste Gäste wieder mit Spaß, 
Spiel, Spannung, Lichter- und 
Feuerwerksglanz zu erfreuen. 
Für gute Partystimmung auf dem 
Festplatz an der Bootsanlegestelle 
wurde bereits am Nachmittag 
gesorgt. Bei Kaffee und Kuchen, 
Grillkost, Fischspezialitäten sowie 
passenden Getränken gab es mit 
dem Nebraer Duo Helmut Stock 
und Steffen Baum eine kleine 
Premiere, denn die beiden traten 
erstmals mit handgemachter 

Musik per Akkordeon und Gitarre 
vor einem größeren Publikum 
auf. Viel Beifall war verdienter 
Lohn. Im Wechsel zeigte, die 
ebenfalls mit Beifall bedachte 
Kindertanzgruppe des Nebraer 
Carnevalsverein, einige Tänze und 
für die Jüngsten lockten Spielan-
gebote und Schminkstand. Erster 
Höhepunkt des Abends war die 
15. Entenregatta. Die zahlreichen 
nummerierten und im Vorfeld 
verkauften Plastikenten in Pink 
wurden an der mit Lichterketten 
geschmückten Unstrutbrücke ins 
Wasser gesetzt. Beim Einlaufen 
der Glückbringer säumten hun-
derte Zuschauer das Unstrutufer 
in der Hoffnung, dass ihre „Glück-
sente“ einen der insgesamt 50 
attraktiven Sachpreise mit ihrem 
Zieleinlauf an der Spitze sichert. 

Als Hauptpreis winkte immerhin 
ein Tablet. Die Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Nebra im 
Schlauchboot sammelten an der 
Sperre die ersten 20 Preisträger-
Enten ein. Aus allen danach einge-
sammelten Enten zog unter witzi-
ger Moderation von Roland Eckert 
die kleine „Glücksente“ Ida Beck 
noch 30 weitere durch den Verein 
und Sponsorenunterstützung be-
reitgestellte Sachpreise. Auch die 
letzte Ente sicherte dem Gewinner 
einen Preis in Form der Platzreser-
vierung in einem der illuminierten 
fast 30 Booten, die gegen 22 Uhr 
in Wangen an den Start gingen 
unter dem „Flaggschiff“ mit dem 
Segel der Himmelsscheibe von 
Nebra. Wangener Privatboote und 
die Kanus der Abteilung Wasser-
wandern des Sportvereins Nebra 

stellten den lichter- und fackel-
glänzenden Korso „Unstrut in 
Flammen“ zusammen. Ein großes 
Lagerfeuer am Unstrutufer und 
zahlreiche Zuschauer begrüßten 
die Insassen der Kanus und Boote 
in der Dunkelheit. Spektakulärer 
Höhepunkt kurz darauf war das 
farbenprächtige Höhenfeuer, das 
in den klaren windstillen Himmel 
hochstieg und sich facettenreich 
im Unstrutwasser spiegelte, 
mehr Glanz und romantische 
Stimmung ging nicht bei dem 
perfekt inszenierten und musika-
lisch begleiteten Spektakel. Der 
Förderverein Himmelsscheibe 
von Nebra dankte allen, die sich 
in unterschiedlicher Weise für das 
gute Gelingen des Unstrutfestes 
eingebracht hatten. 

  Gisela Jäger

Burgscheidungen - Große Freu-
de am 11. Mai für die Bewohne-
rinnen und Bewohner der Lau-
chaer Ortsteile Burgscheidungen 
und Tröbsdorf. Mit einer feierli-
chen Eröffnung wurden sowohl 
die Brücke über die Unstrut als 
auch die Brücke über den Mühl-
graben von Landrat Götz Ulrich 
ihrer Bestimmung übergeben. 
„Mein Dank geht an alle Betei-
ligten, die hier ein anspruchs-
volles Brückenbauwerk mit sehr 
schwierigen Randbedingungen 
in einer sehr guten Qualität und 
optisch sehr passende Straßen-
anbindungen hergestellt haben. 
Aber auch an die Anwohner, die 
die eineinhalbjährige Baumaß-
nahme und die damit verbunde-
nen Einschränkungen geduldig 
und teils mit großem Interesse 
begleitet haben“, so Landrat Ul-
rich. „Mit der Verkehrsfreigabe 

für die beiden Brücken stehen 
der Region wieder wichtige 
Verkehrsverbindungen zur Ver-
fügung“, so der Präsident des 
Landesverwaltungsamtes Tho-

mas Pleye. Das Landesverwal-
tungsamt hatte die Bundesmittel 
aus dem Hochwasserfonds von 
2013 für die beiden Neubau-
ten bewilligt. Hintergrund: Das 
Hochwasser im Juni 2013 hatte 
große Teile der Infrastruktur zer-
stört. Der Burgenlandkreis war 
damals stark betroffen. Nach 
dieser Katastrophe wurde ein 
umfangreiches Hilfspaket durch 
Bund und Länder aufgelegt und 
Fördermittel zur Verfügung ge-
stellt, um die zerstörte Infrastruk-
tur schnell wiederherzustellen. 
Auch die zwei Brücken über die 
Unstrut und über den Mühlgra-
ben in Burgscheidungen wurden 
mit diesen Geldern wiederaufge-

baut. Die Gesamtsumme der För-
derung beträgt 7,484 Mio. Euro. 
Es handelt sich um die größte 
Brücke, die der Burgenlandkreis 
bisher gebaut hat. Aus dem ur-
sprünglichen Vier-Feldbauwerk 
ist ein Drei-Feldbauwerk mit grö-
ßerer Gesamtlänge geworden. 
Insgesamt ist ein ca. 41 Meter 
langes Brückenfeld über der Un-
strut entstanden.   Text & Fotos: 
   Pressestelle Burgenlandkreis
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Ratgeber Recht: 

Fehler im Detail

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV

In welcher Welt wollen wir leben
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Viele Bußgeldbescheide sind nicht 
richtig. Aber nicht jeder Bescheid ist 
tatsächlich falsch. Und doch kann 
oft ein Verfahren niedergeschlagen 
werden.
A war deutlich zu schnell. Jetzt 
konnte er sich daran erinnern. Auch 
an den Moment, als es blitzte. Er 
hatte sein Kind nach Jena in die 
Klinik gebracht. In Gedanken war 
er bei ihm. Wo sonst? Auch wenn 
er gerade die Erlanger Allee befuhr. 
Die war mehrspurig ausgebaut. 
Zugelassen waren aber nur 50 
km/h. Er hätte jetzt nicht im Auto 
sitzen sollen. Aber er musste zur 
Arbeit. Eine Rechtfertigung war 
das nicht. Er war einfach nicht bei 
der Sache. Der Blitz holte ihn in die 
Realität zurück.
Und der Bußgeldbescheid ihn 
zu Hause ein. 280 €. 2 Punkte. 
2 Monate. Bußgeld und Punkte 
hätte er akzeptiert. Aber wie sollte 
er bei dem Fahrverbot wieder in 
die Klinik kommen? Sein Anwalt 
legte Einspruch ein und beantragte 
Einsicht in die Akte. Die war gut ge-
führt und lückenlos. Meßprotokoll. 
Eichschein. Bedienberechtigung. 
Meßstellenbeschreibung. Bedie-
nungsanleitung. Eigentlich alles 
ganz o. k. Eigentlich. Eingesetzt 
worden war das Gerät Poliscan FM 
1. Aufgebaut auf einem Stativ. Das 
hat immer Fehlerquellen.
Am 11. November 2021 die Ver-
handlung vor dem Amtsgericht 
in Jena. Geladen war auch der 
Meßbeamte. Den galt es nun 
zu befragen. Zuerst durch den 
Richter. Er könne sich doch sicher 
noch an den Sachverhalt erinnern? 
Wie war es denn so? Er war doch 
sicher nach Bedienungsanleitung 

vorgegangen? Könne er das mal 
kurz schildern? So fragt der Richter. 
Und genauso antwortet der Beamte 
als Zeuge. Eigentlich alles ganz o. 
k. Eigentlich. Wie war es denn im 
Detail? Kann er das bitte mal genau 
erklären? Welche Software hat das 
von ihm eingesetzte Gerät? Der 
Anwalt muss Zweifel sähen. Das 
ist deutlich schwieriger. 
Das Oberlandesgericht in Jena 
geht von einem standardisierten 
Messverfahren aus. Wenn sich der 
Beamte an die Bedienungsanleitung 
hält, muss das Amtsgericht nichts 
weiter aufklären. Der Anwalt muss 
diesen Anschein erschüttern. Nur 
dann muss das Amtsgericht ein 
Gutachten beauftragen. Das gelang. 
Aber einfach war es nicht. Bei 
weitem nicht. Das Verfahren wurde 
ausgesetzt und die Akte an einen 
Sachverständigen abgegeben.
Mitte März 2022 kam der Be-
schluss. Das Verfahren wird mit 
Zustimmung der Staatsanwalt-
schaft eingestellt. Die Kosten des 
Verfahrens trägt die Staatskasse. 
Amtsgericht Jena. 5 Owi 140 Js 
21109/21. Rechtskräftig. Toll! Das 

ist fast wie ein Freispruch. Fast, 
weil die eigenen Anwaltskosten 
nicht ersetzt werden. Aber A hatte 
eine Rechtsschutzversicherung. Da 
er Auto fuhr, wollte er keine Risiken 
eingehen. Also eigentlich alles ganz 
o. k.? Was war denn beim Gutach-
ten herausgekommen? Das war 
nicht mitgeteilt worden. Warum? 
So beantragte sein Anwalt noch 
mal Akteneinsicht.
Und siehe da – der Gutachter 
konnte den Meßablauf nicht über-
prüfen. Die einfachen Kriterien der 
Messwertzuordnung gemäß der 
Bedienungsanleitung waren erfüllt. 
Die eingesetzte Software auf dem 
Gerät war zugelassen. Eigentlich 
alles ganz o. k. Aber mit dieser Soft-
ware speichert das Gerät einzelne 
Daten der Messung nicht. Dadurch 
passen die sogenannten Zeitstem-
pel nicht zu den Positionsdaten der 
vielen einzelnen Laserimpulse. Der 
Gutachter konnte schlicht nicht 
mehr prüfen, ob das, was das Gerät 
gemacht hatte, richtig war oder 
nicht. Und wenn das nicht einmal 
ein Sachverständiger mehr kann, 
wer dann?

Artern - Das Projektteam, be-
stehend aus Aileen Rothenberg, 
Cornelie Pommer, Silvia Seidel 
und Sandra Dorber-Helmboldt, 
stellte am 11. Mai im Ratssaal 
der Stadtverwaltung Artern zur 
Eröffnungsveranstaltung das 
Demokratieprojekt „mitwirken 
– Unternehmen in der Kyffhäu-
serregion stärken ihre Demo-
kratiekompetenz“ vor. Geladene 
Unterstützer aus Politik und Ver-
waltung sowie bereits akquirierte 
Unternehmer*innen trafen sich 
zum konstruktiven Austausch 
zur Unterstützung des Projektes, 
das insbesondere das Ziel ver-
folgt, Belegschaften in kleinen 
und mittleren Unternehmen der 
Kyffhäuserregion den Rücken 
zur freien Meinungsäußerung zu 
stärken und sich gegen demo-
kratiefeindliche Einstellungen, 
Ungleichbehandlung oder rassi-
stische Sprüche zu stellen. Das 
Projektteam ist angetreten, um 
gleichberechtigte und kollegiale 
Zusammenarbeit in den Firmen 
zu unterstützen, zu ermutigen, 
Haltung zu zeigen, Streitkultur zu 
entwickeln sowie die Mitgestal-
tung und demokratisches Han-
deln erlebbar zu machen. Dazu 
packte es einen vielfältigen Me-
thodenkoffer, der beginnend mit 
leitfadengestützten Interviews 

die Problemlagen der Mitarbeiter 
erfragt und daraus firmenspezi-
fische Weiterbildungsangebote 
im Bereich des Demokratiever-
ständnisses anbietet und Hand-
lungsempfehlungen umzusetzen 
hilft. Mit Wirken ist das Gebot der 
Stunde, sich einmischen, hin zum 
persönlichen gesellschaftspoliti-
schen Engagement. Ein großes 
Dankeschön an alle Beteiligten 

und Unterstützer*innen. Die VHS-
Bildungswerk GmbH ermuntert 
zur aktiven Mitarbeit der Betriebe 
unserer Region. Kontakt für das 
Demokratieprojekt über: E-Mail 
- Demokratie@bildungswerk.de
oder Telefon: 03466 7408414. 
Info auf Webseite betriebliche-
demokratiekompetenz.de/projek-
te. Text & Fotos: VHS-Bildungs-
werk GmbH
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Kulinarischer Stern für Quark-Mohntorte
Roßleben – Erstmals beteiligte 
sich das Familienunternehmen 
Bäcker Lampe am Wettbewerb 
„Kulinarisches Sachsen-Anhalt“, 
siegte in der Kategorie „Backwa-
ren“ und holte mit einer Quark-
Mohntorte einen Kulinarischen 
Stern, der per Urkunde durch den 
Landwirtschaftsminister Sven 
Schulze im Rahmen einer Gala in 
Magdeburg feierlich überreicht 
wurde. Die Idee, so André Lampe, 
Bäckermeister und Inhaber der 
gleichnamigen Bäckereikette 
mit über 60 Filialen, sich diesem 
Landeswettbewerb zu stellen, 
hatte mit Steffen Lossagk sein 
Assistent der Geschäftsleitung, 
der über die Handwerkskammer 
eine diesbezügliche Information 
erhielt. Am Landeswettbewerb 
mit 17 Kategorien wirkte u.a. 
als prominentes Jury-Mitglied 
der Fernseh- und Sternekoch 
Robin Pietsch mit. Dass es für 
Bäcker Lampe nun auf Anhieb 
mit einem Sieg klappte, fasst er 
in die Worte „Wir sind stolz, mit 
dem Familienrezept gewonnen 
zu haben.“ Immerhin reicht die 
handwerkliche Familiengeschich-
te weit zurück, die André Lampe 
in sechster Generation fortsetzt. 
Natürlich wurde und wird über 
Generationen hinweg traditionelle 

Backkultur weitergegeben und zu 
den besonderen Familienrezepten 
gehört eben auch die preisge-
krönte Quark-Mohntorte, die von 
seiner Oma einst kreiert wurde 
und ihn durch die eigene Kindheit 
begleitete. Was diese Torte so be-
sonders macht und auszeichnet, 
begründet der Bäckermeister mit 
der weichen und cremigen Konsi-
stenz, die dennoch schnittfest ist 
und durch Erfahrung und Back-
kunst auf diesen Punkt zu bringen 
ist. Die Zutaten sind fraglos Be-

triebsgeheimnis, so dass Lampe 
hervorhebt, dass die Torte „unser 
Alleinstellungsmerkmal ist“ und 
in dieser unvergleichlichen Weise 
nur in seinem Handwerksunter-
nehmen hergestellt wird. Bis auf 
den Einsatz eines großen Mixers 
werden der Teig und die Zutaten 
Mohn- und Quarkmasse in Hand-
arbeit verarbeitet. 
Mit Zuversicht blickt André 
Lampe in die Zukunft seines 
Unternehmens, denn Sohn Felix 
wird bald in den Familienbetrieb 

einsteigen. Der Junior plant 
nach dem Abitur ein Triales 
Studium. Darin eingebettet sind 
die Ausbildung zum Bäcker, der 
Meisterabschluss sowie der 
Bachelorabschluss in BWL. Weil 
Erfolg anspornt und beflügelt, 
wird sich Bäcker Lampe im kom-
menden Jahr am Wettbewerb 
„Kulinarisches Sachsen-Anhalt“ 
erneut beteiligen – dann vielleicht 
in der Kategorie Brot, lässt der 
Bäckermeister wissen.           

  UE 

Spielmannszug sagt Danke

Wohlmirstedt - Viele Hände wa-
ren nötig, und auch viele Stunden, 
um unseren 100. Geburtstag und 
damit die lange Spielmannszug-
tradition in würdiger Form feiern 
zu können. Unser Festtag fand in 
der Festscheune Tenne statt und 
es wurde kein Eintritt verlangt. 
Umso größer war die Freude 
über alle Zuwendungen unserer 

Sponsoren. Alle Aufregung und 
aller Stress sind nun Vergangen-
heit, aber der wunderschöne Tag 
wirkt noch lange nach. Deshalb ist 
es uns allen ein Bedürfnis, noch 
einmal danke zu sagen an alle 
Spielleute und Helfer, den Musik-
zügen aus Bachra, Klosterhäseler 
und Wiehe sowie nicht zuletzt 
den vielen Gästen. Dankeschön 

an alle, die unsere Spendendose 
gefüllt haben und an Familie Dirk 
Schreiter, die uns bereits am Mor-
gen zum Umzug auf ganz liebevolle 
Art und Weise überrascht und 
gratuliert hat. Alle Ehrungen und 
Glückwünsche geben uns viel 
Kraft, die Spielmannszugtradition 
in Wohlmirstedt nach lange fort-
zusetzen. Text & Fotos: Vorstand
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Planetenprojekt im Gänseblümchen 

w w w. f a c e b o o k . c o m / u n s t r u t - e c h o w i e h e
o d e r  w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Sagen Sie "Dankeschön" für die 
zahlreichen Glückwünsche und 

Geschenke nach Jubiläen, Geburtstagen 
und anderen Feierlichkeiten

– am Besten bei uns im Unstrut-Echo!

Roßleben - Mit diesem Thema beschäftigten sich unlängst die Kinder der Kükengruppe des integrativen AWO Kindergartens Gänseblümchen. 
Hierbei wurde gebastelt, dekoriert, das Lied der Maus einstudiert, welche auf Weltraumreise geht und ein Experiment durchgeführt, bei dem 
eine Milchstraße entsteht. Eine Kinovorführung zeigte den Kindern einen Astronauten mit samt seiner Ausrüstung und wie er ins Weltall gelangt. 
Mary Both kommt einmal monatlich in die Kita zum Vorlesen, um den Vorschülern neue Bücher aus der Bücherei vorzustellen. So stellte sie 
uns „Zilly“ vor,  die auf Weltraumreise ging und dabei jede Menge Abenteuer erlebt. Die Kükengruppe sagt Dankeschön Mary. 
                Text & Foto: Kita-Team Gänseblümchen 
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Testen was das Zeug hält

Der Angelverein Heldrungen e.V. lädt ein zum Teichfest 2022
Wir freuen uns auf ein buntes 
Treiben und gute Laune. Für 
Unterhaltung, Speisen und Ge-
tränke wird reichlich gesorgt 
sein. Kommt einfach vorbei und 
genießt das Wochenende! 
Es werden noch Teilnehmer für 
das traditionelle Badewannen-
rennen gesucht. Wer ist der 
Schnellste auf der Fischweide? 
Es lockt ein köstlicher Gewinn! 
Für weitere Infos einfach den 
Verein fragen. 

Programm:

Freitag, 22.07.2022
19.00 Uhr Einlass
20.30 Uhr Livemusik mit den 
Bands Shiffys & Advance

Samstag, 23.07.2022
10.00 Uhr Eröffnung und 
gemütliches Beisammensein

• Quad-Touren • Kinderschminken 
• Pony-Reiten • Eiswagen 
• Schaustellerbetrieb • Erbsen-
suppe aus der Gulaschkanone 
• Badewannenrennen • Kaffee 
und Kuchen • Neptunfest mit 
Taufe • Musik und Unterhaltung 
mit Nico und René

Sonntag, 24.07.2022
10.00 Uhr Frühschoppen für 
jedermann

Alle sind herzlich willkommen!

Angelverein Heldrungen e.V.

Am 30. April fand der „Raiffeisen Test-Tag“ im Markt in Heldrungen 
statt. Im Rahmen dieser Aktion konnten die Besucher „Testen was das 
Zeug hält!“: alles rund um Garten-, Akku-, Benzin- u. Elektrogeräte der 
Marken Stihl, Husqvarna, Al-Ko, Kubota, Eurosystems und vieles mehr. 

Die Kyffhäuser Verkehrswacht Artern e.V. veranstaltete einen Ver-
kehrssicherheitstag und die Freiwillige Feuerwehr der Stadt stellte 
die Hüpfburg bereit. Das Raiffeisen-Team konnte sich über zahlreiche 
Besucher freuen, die der Einladung zu dieser Aktion gefolgt waren.

7
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StellenmarktStellenmarkt

Musikalischer Familiennachmittag
Wiehe - Ein ereignisreicher, 
aufregender und fröhl icher 
Nachmittag war unlängst in der St. 
Bartholomäus-Kirche zu erleben. 
Zum ersten Mal wurde in der Reihe 
des Musiksommers Wiehe auch 
ein Konzert veranstaltet, zu dem 
besonders Familien mit Kindern 
eingeladen waren. Viele Kinder 
gingen gemeinsam mit Bohris und 
Bohra, den beiden Holzwürmern 
(dargestellt von Amadeus und Gabi 
Eidner aus Röhrsdorf/Sa.) auf die 
Arche Noah. Dabei trafen sie unter 
anderem auf Frösche, Elefanten 
und Kängurus. „Käpt‘n Noah und 
die fast vergessenen Holzwürmer“ 

nahm die Zuschauer nicht nur mit 
auf eine Geschichtenreise, sondern 
gab besonders den Kindern 
auch die Chance, sich aktiv als 
Schauspieler beteiligen zu können. 
So schlüpften sie zum Beispiel 
in die Rolle eines Froschchores. 
Gemeinsam sorgten die Kinder 

am Ende dafür, dass auch die 
Holzwürmer mit auf die Arche 
Noah gehen durften. Unter buntem 
Luftballon- und Taubenregen fand 
das große Finale statt, bei dem es 
keinen mehr auf den Plätzen hielt. 

Text & Foto: 
 Pfarrer Helfried Maas
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Ab in den Urlaub!
Bademode im Wandel der Zeit

21. Juni - 28. August 
Bad Frankenhausen - Pünktlich zum Beginn des Sommers eröffnen wir im 
Regionalmuseum unsere neue Sonderausstellung zum Thema „Bademoden“. 
Kommen Sie mit auf eine Zeitreise von den Anfängen der Bademodenkultur bis 
in deren Gegenwart! Die aktuelle Bademode zeichnet sich durch freundliche 
Farben, freche Schnitte und umfassende Funktionalität aus. In diesen Punkten 
unterscheidet sie sich sehr von der Badebekleidung des 19. Jahrhunderts. 
War die Kleiderordnung in den Anfängen noch gesetzlich geregelt, so ist 
heute erlaubt, was gefällt. 
Doch wie entstanden die ersten Badekostüme überhaupt, und warum heißt 
der Bikini eigentlich „Bikini“? Diesen und weiteren Fragen widmet sich unsere 
Ausstellung „Ab in den Urlaub! Bademode im Wandel der Zeit.“ 
Das Regionalmuseum Bad Frankenhausen zeigt eine erfolgreiche Ausstellung 
aus den Römerthermen Zülpich, einem Museum für Badekultur. Sie sehen hier 
nicht nur die Badeanzüge der letzten 100 Jahre, sondern ebenso die Trikots 
der ersten berühmten Schwimmerinnen der Welt. Auch die extravaganten 
Bikinis eines französischen Designers von 1946 sind Bestandteil der Schau. 
Neben der Bademode wird zudem die Geschichte der Badekultur unseres 
Solheilbades Frankenhausen einen wichtigen Platz einnehmen. Erleben Sie die 
Entstehung und Blütezeit des hiesigen Kurwesens sowie weitere Themen rund 
um`s Baden. Also lassen Sie sich treiben auf den Wellen dieser einmaligen 
Sonderausstellung im Regionalmuseum Bad Frankenhausen und nehmen 
Sie ein Stück Urlaubsgefühl mit nach Hause.                     

                                        Regionalmuseum Bad Frankenhausen

Nabucco - Klassik Open Air leider verlegt
Sangerhausen - Aus tourneeorganisatorischen Gründen muss die 
Veranstaltung am Do., 11.08.22, Nabucco - Klassik Open Air in 
Sangerhausen leider verlegt werden. NEUER TERMIN: Wir freuen 
uns den feststehende Ersatztermin noch in diesem Sommer (!) ver-
künden zu können für Dienstag, 30.08.22, Nabucco - Klassik Open 
Air, Sangerhausen, Rosenarena, Beginn 20 Uhr, Einlass 19.00 Uhr
Die bereits gekauften Karten behalten für den Ersatztermin ihre Gültig-
keit - ein Umtausch ist nicht notwendig. Aktuelle Infos zu allen Terminen 
werden auf www.paulis.de veröffentlicht. Paulis - Das Veranstaltungs-
büro, tickets@paulis.de, Tel. 0531 346372 

Wir danken für Ihr Verständnis - und hoffen auf brillantes Wetter! 
Ihr Paulis Team

Leben und lernen am Kuckuckswald
Wiehe - Die Kinder vom AWO-
Kindergarten „Löwenzahn“ haben 
das große Glück direkt in der Nähe 
vom Kuckuckswald zu sein. Ein 
kurzer Weg trennt Kindergarten 
und Wald voneinander. Dadurch 
besteht vor Ort die Möglichkeit viele 
spannende Dinge aus der Natur und 
dem heimischen Tierreich genau zu 
beobachten. In der letzten Woche 
fanden die Kinder einen Dachsbau, 
beobachteten Vögel beim Nestbau 
und konnten die Natur erwachen 
sehen. Leider sind durch Trocken-
heit und starke Stürme viele Wege 
versperrt oder durch Bruchgefahr 
nicht mehr passierbar.         
     Text & Fotos: Kita Löwenzahn

Hilfe für den Schulgarten

Die helfenden Papas: Martin Kolboske am Spaten, Michael Ziegenhorn 
auf dem Traktor, Benjamin Krüger mit dem Bagger. Fotos: Andrea Hartwig Udersleben - Was war das für eine Freude, als der Schulgarten unserer 

Grundschule aus dem Dornröschenschlaf geweckt wurde. Der Schul-
garten erfreute sich immer großer Beliebtheit bei Klein und Groß. Die 
Grundschüler hatten ihr eigenes kleines Beet, welches sie bewirtschafte-
ten. Stets war die Freude groß, wenn die erste selbst geerntete Tomate 
genüsslich verspeist wurde. Doch auch hier hinterließ die Coronazeit ihre 
Spuren. Über mehrere Monate lag der Schulgarten brach und aus eigener 
Kraft war es den Schülern und Schülerinnen nicht mehr möglich, ihn 
wieder herzurichten. So kam das Kollegium der Grundschule schließlich 
auf die Idee, einen Aufruf zu starten. Wer hat Zeit und auch die nötige 
Ausrüstung, um die Schule dabei zu unterstützen? Noch am selben 
Nachmittag rückten drei Papas aus Udersleben mit der notwendigen 
Technik an und verwandelten den Schulgarten wieder in ein hübsches 
Fleckchen. Unsere Kinder sowie Lehrer und Erzieher sagen Danke! 
Wir freuen uns auf die Zeit im Schulgarten.             Andrea Hartwig
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Kunstprojekt im Panorama

Oldisleben – Die dritten Klassen 
der TGS erlebten einen Kunsterzie-
hungsunterricht direkt am Kunst-
werk. Nachdem es zwei Jahre 
pandemiebedingt, nicht möglich 
war, den Kunsterziehungsunter-
richt in das Panorama-Museum 
zu verlegen, war es dieses Jahr 
endlich wieder so weit. Im Vorfeld 

wurde die Entstehungsgeschich-
te des Rundbildes sowie das 
Leben und Wirken des Malers 
Werner Tübke im Unterricht 
besprochen. In Absprache mit 
dem Museumspädagogen Herrn 
Böhme sollte das Bild durch 
Hörspielgeschichten szeneweise 
erkundet werden. Krankheits-

bedingt war dies nicht in vol-
lem Umfang möglich, aber das 
bekannte Rundbild wurde mit 
einem Audioguide und die Er-
klärung durch eine Mitarbeiterin 
erschlossen. Alle Schüler waren 
von der Größe, der Gescheh-
nisse im Mittelalter und dem 
besonderen Format begeistert. 

Das sonnige Wetter lud uns dazu 
ein, den Unterricht anschließend 
nach draußen zu verlegen und in 
einen regen Gedankenaustausch 
zum Bild zu gehen. Vielen Dank 
an Frau Krage und dem Team vom 
Panorama für die unkomplizierte 
Unterstützung. Text & Foto: P. 
Bittner, TGS Oldisleben
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Sie können auch alle unsere vier Ausgaben ONLINE lesen auf:
w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d ew w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e




